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Neophyten erkennen 
und rasch handeln
Exotische Pflanzen sind gebiets-
fremd. Einige wenige Arten sind
invasiv. Sie verwildern und breiten
sich sehr schnell aus. Invasive
Neophyten bedrohen die einhei-
mische Artenvielfalt. 
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Vermehrungsfähige Samen und
Früchte von invasiven Neophyten
müssen entfernt und sachgerecht
entsorgt werden. Um die Ausbrei-
tung der Neophyten einzudäm-
men, hat die Kehrichtverwertung
Rheintal einen Neophytensack ein-
geführt. Dieser kann bei den Ge-
meindeverwaltungen kostenlos be-
zogen werden.

Der Essigbaum gehört zu den verbotenen Neophyten. Mit seinen Wurzelsprossen
bildet er undurchdringliche Dickichte und verdrängt alle anderen Pflanzen. 

nommen und der Verbrennung
zugeführt. Bei der Grüngut-
sammlung bereitgestellte Neo-
phytensäcke werden nicht mitge-
nommen. Zudem ist zu beachten,
dass der offizielle Neophytensack
das einzig zugelassene Gebinde
ist, das bei der Hauskehricht-
sammlung kostenlos mitgenom-
men wird.

Um die Ausbreitung von in-
vasiven Neophyten zu stoppen,
wird die Bevölkerung dazu auf-
gefordert, vermehrungsfähige
Samen und Früchte sowie Wur-
zeln sachgerecht im Neophyten-
sack zu entsorgen, Problem-
pflanzen auszugraben, sowie
Nachkontrollen durchzuführen.
Auch Jahre nach der Entfernung
der Pflanzen können Samen
nochmals keimen. 

Der KVR unterstützt den Kampf
gegen invasive Neophyten. Alle
Haushalte aus dem KVR
Verbandsgebiet erhalten
hiermit einen Neophytensack
zugestellt. Weitere Neophyten-
säcke können bei den Gemein-
den kostenlos bezogen werden.
Mit diesem Angebot leistet der
KVR einen Beitrag zur Eindäm-
mung der unkontrollierten
Ausbreitung von gebietsfrem-
den Pflanzen, indem er der
Bevölkerung einen einfachen
Weg zur korrekten Entsorgung
bietet. Die Verschleppung und
unerwünschte Ansiedlung in-
vasiver Neophyten kann nur
gemeinsam eingedämmt wer-
den. Für Ihr Mitwirken danke ich
Ihnen herzlich. 
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Im Neophytensack können exo-
tische Problempflanzen kostenlos
entsorgt werden. Das invasive
Pflanzengut wird bei der wöchent-
lichen    Kerichtsammlung     mitge-
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Informationen rund um das The-
ma Neophyten, sowie Artenpor-
traits der wichtigsten Neophyten-
arten und den korrekten Umgang
mit ihnen gibt es via den beiden
nebenstehenden QR-Codes. 

Weitere Informationen zum Neo-
phytensack und was alles in die-
sem entsorgt werden darf, gibt es
unter www.kvr.swss.

Die Aufrechte Ambrosie ist wegen
ihren hoch allergenen Pollen ein
gefürchtetes Unkraut. Die Verbrei-
tung muss verhindert werden. In
der Landwirtschaft kann sie hohe
Ertragsausfälle verursachen.

Flyer mit exotischen
Problempflanzen

Neophyten-Website
des Kantons St.Gallen 

Das Einjährige Berufkraut ist eine
Problempflanze, die in empfind-
liche Gebiete wie Magerwiesen
vordringt und grossen Schaden
verursacht. Sie ist nicht mit den
Kamillen zu verwechseln. 

Das Drüsige Springkraut ist ver-
boten. Es soll vor dem Blühen mit
den Wurzeln ausgerissen werden.
Alle Pflanzenteile sind im Neo-
phytensack zu entsorgen und der
Kerichtverbrennung zuzuführen.

Die Nordamerikanische Goldrute
sollte zur Bekämpfung komplett
ausgerissen und entsorgt werden.
Grössere Bestände können in der
ersten Bekämpfungsphase ge-
mäht werden. 

Der Riesenbärenklau ist brand-
gefährlich. Er gefährdet die
menschliche Gesundheit. Der Saft
verursacht bei Hautkontakt zu-
sammen mit Sonnenlicht starke
Verbrennungen.

Asiatischen Staudenknöteriche ge-
hören zu den gefährlichsten Neo-
phyten. Schon kleine Wurzel-
stücke können einen neuen Be-
stand bilden und massive Pro-
bleme verursachen. 
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